
OnrFr ExKtuslv LAUTSPREcHER

Twei Seiten elner
Medallle
Mit Audioplans Konzert  l l l  und der Elac Spir i t  of  Music

CE testet STEREO zwei überarbeitete Spitzen-Lautspre-

cher,  d ie v ie l  gemeinsam haben und doch so verschie

den sind. Wer bietet  mehr:  der Kieler Großser ien-

herstel ler oder d ie Schwarzwä lder Edel ma n ufa ktu r?

von Malthias Böde

(1 un k-[ar: Die Kaufldas-

| 1 sen des Boxenangebots
\J dominieren die großen,
breit aufgestellten Anbieter.
Doch wenn die Bedürfnisse
ausgefeilter und die Preis-
schilder happiger werden,
sieht man sich doch vor allem
bei den Spezialisten um, oder?
Bei kleinen Manufakturen wie
Audioplan in Malsch etwa, wo
der Chef liber jede noch so
winzige Facette seiner Pro-
dukte stundenlang referieren
kann. In Regionen oberhalb

von 10000 Euro ftirs Paarlaut-
sprecher gelten Elac & Co. oft als

eher uncool, verströmen zu wenig Image
und Flair.

Der überarbeiteten, extraordinär geform-
ten und lackierten Spirit of Music aus Kiel .
sollte es daran allerdings nicht fehlen. Wir
haben sie mitAudioplans ebenfalls frisch re-
novierter Konzert III konfrontiert und stel-
len die Grundsatzfrage; I(asse oder Masse -
besteht diese Konfrontation zwischen diesen
beiden Kontrahenten wirklich?

Die Elac spielt,,lauter"
Was gehört unbedingt zum Exoten-Status?
Genau, ein unkonventionelles, raffiniertes
und aufwenige Teile reduziertes technisches
Konzept. Das brachte die Konzert seit ihrem

ersten Erscheinen 1998 fraglos mit. Von vor-
ne sieht man gerade mal zwei Chassis, wobei
der Tiefrnitteltöner aus dem Hause Audax
mit 13 Zentimetern Durchmesser schmäch-
tig wirkt. Da soll was'rauskommen? Aber
hallo! Dass die Konzert III ihren Namen zu
Recht trägt und großorchestralen Heraus-
forderungen gewachsen ist, lieg auch, aber
nicht nur, an dem zweiten, in die Rückwand
eingesetzten Woofer, der den Bereich unter-
halb von 200 Hertz
unterstützt. Audio-
plan-Chef Thomas
Kühn hat in langen
Versuchsreihen das
Resonanzverhalten
des Gehäuses opti-
miert und so eine
wundeibare Balance
aus Ftille, Kontur und Farbigkeit geschaffen.
Und pegelfest ist die Zweieinhalb-Wege-Box
allemal. Dass man edle Schallwandler wie
didsen nicht ftir eine Heimdisco missbraucht,
versteht sich dabei von selbst.

Diese Rolle wäre der Fünf-Wege-Box Spi-
rit of Music CE ebenfalls unangembssen, ob-
wohl sie hohe Nehmer- wie Geberqualitäten
besitzt. Sie spielt bei gleicher Leistung exakt
fiinf Dezibel lauter hat also einen höheren
Wirkungsgrad als die Audioplan, setzt aber
ebenso wenig auf Effekte, sondern tritt wie
diese prägnant und geradlinig auf. Die Kie-
lerin erzeugt tiefe Töne mithilfe dreier 18er

gleichphasig:
Beide Iieftönet
schwingen zugleich
nach innen und au-
ßen, erzeugen also
zeitgleich einen
Druck oder Sog.

1981 von Volker Kühn gegründet,  wird Au-
dioolan berei ts in zweiter Generat ion von
Sohn Thomas geführt .  Das Unternehmen
hat fünf  Mitarbei ter  und fert igt  rund 550
Lautsprecher pro Jahr,  a l le am Stammsitz
in Malsch. Es gibt  15 Auslandsvertr iebe.
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| :,*l In der Silvesternacht 1957 einge-
Ir ' '  - ' - '  spiel t ,sprühtdiesefrüheAufnahme
der heutigen Recording-Legende Keith Johnson vor
Unmittelbarkeit und Live-Feeling. Absolut spitzel

n DnB0tus tN MUStcA
l i  E SalvatoreAccardo spieltStückeaus

I E derfeoercies.,Teufelsgeigers" Pa-
r'--r ganini. Neues XRCD-Remastering
von klanglich wie musikalisch bestechenden, zwi-
schen 1975 bis'78 entstandenen DG-Aufnahmen.

KOMPONENTEITI DER TESTANTAGE
PLATTENSPIELER: Transrotor ZETl
(SA)CD-SPIEtER: Einstein The Source, Lindemann
820S, Nagra CDC

V0R-/ENDVERSTARKER: MBL 501 1/Accustic Arts
AMP ll-Mk 2, Soulution 710

V0LLVERSI: Accuphase E-350, Burmester 082

LAUTSPRECHER: Audioplan Konzert ll, Dynaudio
Contour S5.4, Wilson Audio Maxx 3

KABEL HMS, Silent Wire

Bass-Chassis, von denen der obere bis zum.
Übernahmepunkt des Mitteltöners überträgt
(800 Hz), während sich die beiden unteren
oberhalb von 200 Hertz verabschieden.

Die Konus-Systeme der Elac sind mit so
genannten,,Kristallmembranen" aus leich-
tem, steifen Aluminum ausgerüStet, deren fa-
cettierte Prägung unerwünschte Schwin-

.' gungen abermals reduzieren und so nied-

- rigste Klirrwerte garantieren sollen. Tiotz des
zwar hohen, aber doch schlanken Gehäuses
reicht die Spirit of Music weit hinab (siehe
Laborprotokoll), und auch die vermeintlich
zart besaitete Audioplan stellt hinsichtlich ih-
rer unteren Grenzfrequenz manchen Laut-
sprecherbrocken in den Schatten. Respekt!

Konzert mit Tweeter im Tubus
Mehr sein als scheinen ist ohnehin das Mot-
to der Konzert III. Was in ihr steckt, sieht
man erst, wenn man sie auch von hinten be-
trachtet. Oberhalb des rückwärtigen Woo-
fers ist mittels eines soliden Aluminium-
sterns der Metalltubus fixiert, der den Hoch-
töner samt seiner Weichenteile vom Rest des
Gehäuses entkoppelt, was feinste Auflösung
und die Stabilität derAbbildung fördern soll.
Doch die beiden gleichphasig arbeitenden
13er regen das ultrafeste Sandwich-Gehäuse
ohnehin kaum an, da sie zwar Druck ins In-
nere schicken, ihre mechanischen Kräfte sich
jedoch praktisch aufheben - durchdacht,
aufi,vändig und effektiv.

Doch die Spirit of Music muss
sich vor so viel Kompetenz nicht
verstecken. War die Kombination
von Elacs elaboriertem, mit ge-
falteter Membran arbeitendem
,,JET"-TWeeter und dem pilzftir-
mig auf der Box thronenden,
rundum abstrahlenden,,4Pi"-
Ringbändchen ftir die obersten
Lagen seit jeher das Marken-
zeichen dieses Modells. so
kommen in der CE-Version
die neuesten Varianten der
einmaligen Töner zum Ein-
satz. In beiden Fällen konn-
ten die Empfindlichkeit ge-
steigert und' Verzerrungen
reduziert werden.

Und es ist erstaunlich, wie
bruchlos und kohärent die-
se unterschiedlichen Chas-
sis zusammenarbeiten. Da
ist es gewiss von Vortei,,
dass Cie teiber in Kiel ge-

.fertigt werden und Ent-
wicklungsleiter Rolf Jan-
ke in dieser Materie
ebenso tief drinsteckt
wie im gesamten Laut-
sprecher. Solch ein
,,Durchblick" ist nicht
selbswerständlich.

Aber oft notwendig,
wenn man oben mit-
spielen will. So
brauchte es einige
Zeit, bis man bei
Audioplan exakt den ge-
nadelten Wollfilz definierter
Durchlässigkeit gefunden hatte, den
das neue Dämpfungssystem erforderte. Und
auch wenn die Konzert III ihrerVorgängerin
wie aus dem Gesicht geschnitten ist, so wur-
de doch die Aufhängung der mit fetten Spu-
len bestückten Sechs-Dezibel-Weiche ver-
bessert sowie eine *äit... Ausbalancierung
ihrer übrigen Teile vorgenommen, das Fuß-
stück mit den serienmäßigen ,,AntiSpikes"
vollkommen neu konstruiert.

Die Elac steht zumindest auf einer schwe-
ren Basisplatte, unter die mitgäieferte Spikes
oder tsodenschoner geschraubt werden kön-
nen. Letztere empfehlen sich nur, bis man die
richtige Position gefunden hat. Danach un-
bedingt auf die Spikes wechseln, die mehr

Die Anfänge reichen bis 1926 zurück,  Elac
in moderner Form gibt  es sei t  198, | .  50 Mit-
arbeiter, rund 50000 verkaufte Lautspre-
cher im Jahr,  davon rund 60 Prozent in Kiel
gefertigt, 45 Distributoren weltweit, Num-
mer zwei im deutschen Markt (Wert).
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Audioplans Konzert ll
(r.l und lll verglichen
wir wie ein ganz
normalet HiFi-Fan im
Studio von Karl Knopf
in Düsseldorf

Stringenz und Sau-
berkeit in die Wie-
dergabe bringen.
Oder gleich einen
Satz der auch hier
sinnvollen. weil fiir

elegantere Mitten und leichtere Ablosung
sorgenden AntiSpikes kaufen.

Wer mehr Druck aus dem Tieftonkeller
braucht, kann den Stopfen herausziehen, der
die zweite Reflexöffrrung der Elac verschließt.
Unbeding anzuraten war die Überbrückung
zweier WBT-Klemmen per mitgeliefertem
Kabel-fumper, wodurch der Grundtonbe-
reich der Spirit of Music zwar nur um ein
zartes Dezibelchen gelupft
wird. was hinsichtlich der
Homogenität jedoch fast
Wunder wirkte. Sonst kom-
men Stimmen eine Spur zu
präsent, fehlt etwas Stütze.

Analytikwunder
wird Genießerbox
Bot die KonzertII noch ei-
ne Möglichkeit der tonalen
Feinanpassung, so verzich-
tet die IIIer darauf, spart so
Teile und damit Fehlerquel-
len. Und wir hätten an in-
rem bis ins Letzte abge-
schmeckten Bouquet auch
kein Gran ändern wollen.
Wie viel ihre Überarbeitung
brachte. erfuhren wir wäh-
rend eines Ortstermins bei
Karl Knopf in Düsseldorf,
in dessen Geschäft wir die
beiden Generationen feier-
tags in aller Ruhe miteinan-
der vergleichen konnten.

Dabei präsentierte sich
die KonzertIII tatsächlich

kompletter, ausgeglichener und noch stim-
miger als ihre Vorgängerin, ohne jedoch an
Durchhörbarkeit und Finessierung
einzubüßen. Rickie Lee Jones' kiek-
siges Timbre blieb frech und aufsäs-
sig, kam aber insgesamt verbindli-
cher. In den unteren Registern ver-
ftigt die neue Konzert über mehr
Atem und Druck. Deutliche Fort-
schritte auf ohnehin sehr hohem Ni-
veau, die dem Lautsprecher eine ver-
änderte Grundhaltung verleihen: Aus dem
audiophil-analytisch zugespitzten Detail-
wunder wird ein Genusslautsprecher.

Auch ohne den direktenVergleich zum al-
ten Modell trauen wir uns die Aussage zu,
dass die Soirit of Music CE erheblich an Gra-
zie und Schmelz zugelegt hat. Denn zum ei-
nen kennen wir die Entwicklung zum JET-
III und 4Pi-II von anderen Elac-Boxen, und
außerdem hätte Elacs Spirit in alter Form
nicht in Teilbereichen zur Koilzert III auf-

schließen können.

Jawohl, Sie haben richtig
gelesen. So weit auseinan-
der, wie eingangs vermutet,
sind die beiden ungleichen
Konzepte nämlich gar nicht.
Wer einen Blick auf die Fre-
quenzkurven wirft , bemerkt
bereits ein hohes Maß an
Übereinstimmung. Sind wir
schnurgerade Verläufe von
Elac-Boxen gewohnt, setzt
auch die Audioplan auf
technische Akkuratesse, ja

überholt die Kielerin dabei
fast rechts. Nichts von einer
abgehobenen Spezialisten-
Perspektive, die Messwerte
zuweilen zum bloßen,
nichtssagenden Beiwerk
stempelt, das der Genialität
eher im Wege steht.

Beide Lautsprecher ent-
wickeln ein hervorragend
organisiertes, plastisches
und in Breite wie Tiefe exakt
gestaffeltes Klangbild. Das
der Elac ist ein wenig höher

Der untere Teil

der Konzert

wurde für die

lller-Version

neu konstru-

iert. Anti

Spike-Füße

eines Rohrs

Audioplan den Hochtöner vom

übrigen Gehäuse. In der Weiche tinden sich

*Zusätzliche Messwerte und 0iagrammefürAbonnenten
im STERE0-Club unter www. stereo.de
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Paar ab €14900
Maße: 27x1 1 8x52 cm (BxHxT)

Garantie: 3 Jahre
Vertr.: Audiopla n, Tel.: 012461 17 51

www.audioolan.de

ln seiner letzten Ausbaustufe erreicht
Audioplans Spitzenmodell einen ho-
hen Beifegrad. Die bisher gebotene
Stringenz und Prägnanz bleiben er-

und um eine gehörige Portion Ener-
gie und Strahlkraft bereichert. Dieser Laut-
sorecher macht einfach Musik!
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' Sprungantwort

5ö7
Mllllsekunden

minimale lmpedanz 3,2 Q bei 118 Hertz
'11.7 O bei 838 Hertz

mittlere Empfindlichkeit (2,83 V/m) 85,1 dB SPL
Leistuns für 94 dB {1 m}

Sehr lineare Abstimmung mit nur leichten
Welligkeiten im Verlauf. Außerhalb der Ach-
se (gestrichelte Linie)fallen die Höhen ober-
halb von acht Kilohertz zunehmend ab. Per
Einwinkelung kann man hier also eine Do-
sierung vornehmen. Der Wirkungsgrad ist
noch durchschnittlich, dafür liegt die untere
Grenzfreouenz für eine Box mit s0 kleinen
Chassis erstaunlich niedrig. Der lmpedanz-
verlauf ist unkritisch, die Sprungantwort sehr
gut Der Zeitversatz zwischen Hoch- und Tief-
tönern ist minimal. Leichte Resonanzen.

Wer vermute-
te,  mit  Audio-
plan und Elac
würden zwei
gegensätzliche
Pole aufeinan-

derkrachen, hat sic.h geirrt.
Die k langl ichen Ahnl ich-
kei ten zwischen den unglei-
chen Konzepten überwie-
gen. Und warum? Wei l  ber-
de hervorragende Lautspre-
cher s ind.  Hier der Zweiein-
ha lb-Wege-Spa rtaner. dort
die Fünf-Wege-0pulenz.
Kein Problem. Solange sie
richtig gemacht sind, führen
viele ,,Wege" zum faszinie-
renden Lautsorecher mb

fette Spulen, die hohe Leistungen klaglos verkraften



Paarum€11000
Maße: 17 (30 )x143x1 5 (36,5) cm

{BxHxT (Bodenplatte))
Garantie: 10 Jahre, Vertrieb: Elac
Iel.. 0431 I 641740, www.e lac.de

Dieser Lautsprecher hat keine Schwä-
chen und ist  al len Lebenslagen ge-
wachsen. Seine Allround-Tüchtigkeit
rundel er mit  audiophi len Tugenden
wie Weiträumigkeit, duftiger Auflö-
sung und Präzision bis in die untersten
Lagen ab. Nicht bil l ig, aber jeden Cent wert.

2,9 O bei 101 Hertz
10,6 O bei 20 Hertz

mittlereEmpfindlichkeit(2,83V/m) 90,1dBSPL
leistung fü 94 dB (l m)

Sehr lineare Abstimmung mit ganz leichter
Mittenbetonung um ein Kilohertz herum. Ho-
her Wirkungsgrad und dabei eine sehr tiefe
untere Grenzfrequenz, die allerdings ab 60
Hertz gut zwei Dezibel unterm Bezugspegel
bleibt.  Dass um 100 Hertz die Drei-Ohm-
Marke knapp unterschritten wird, sollte kei-
nen Verstärker vor Probleme stellen. Ansons-
ten linearer lmpedanzgang. Die Sprungant-
wort zeigt kaum einen Zeitversatz zwischen
Hoch- und Mitteltöner. Die Tieftöner folgen
eine Millisekunde später nach.

KLANG-NIVEAU g1o/o

- wohl aufgrund der Größe der Spirit. Doch
auch die Audioplan bildet realistisch nach

oben ab. Die Abstände der Musiker zu-
einander, die Randschärfe, mit der So-
listen von ihrem Umfeld abgehoben
werden gerieten ausgesprochen ein-
heitlich. Die beiden wollten sich kei-
nen Millimeter schenken. Im Mittel-
teil von Ana Carams ,,Telephone
Song" spielt links ein Saxofon, das
phasentreue Lautsprecher außer-

lb der eigentlichen Basis stellen, ja
beinahe wie aus einem seitlich angrenzen-
den Raum spielen lassen. Solche Kunststü-
cke beherrscht die Konzert III aus dem Eff-
eff. Die Elac hatte es aber fast ebenso über-
zeugend drauf.

Wer bietet mehr? Falsch gefragtl
Obschon mit reichlich Reserven gesegnet,
muss sich die Audioplan der Elac in punkto
Powerplay geschlagen geben. Aber dafür ist

sie auch nicht gemacht.
Wer ihre Besonderheit
sucht, muss sich von den
reinen Tönen lösen. So

Hier ist eins der beiden
Reflexrohre der Elac
verschlossen. Ein Jumper
hebt den Grundton an (o.)

führt die Konzert III
ihren Zuhörer en-
ger an die Musik
heran, während die

beeindruckende Spirit of Mu-
sic CE stets etwas distanzierter, kühler wirkt.
Auf diese Weise und mit ihrer präzise abge-
wogenen Grundtondosis erzevgt die
Schwarzwälderin ein noch dichteres emo-
tionales Geflecht, stellt eine stärkere Verbin-
dung zu ihrem Gegenüber her als die etwas
,,unverbindlichere" Elac. Womöglich liegt die
Ursache im zeitlich präziseren Timing der
Chassis. Die Sprungantwort der Spirit zeig
ein leichtes Nachhängen der Tieftöner. Die
gezielte Suche nach dessen Effekten endet in-
des im Vagen. Es bleibt die unterschwellige
Ahnung, die schwer festzumachen ist.

Bleibt die größere Alltagstauglichkeit der
Elac. Sie ist empfindlicher belastet also den
Verstärker weniger, und voll partytauglich.
Die Audioplan kommt nicht nur aus dem
kleineren Stall, sondern ist in der Tat ,,spe-
zieller", ohne wirkliche Einschränkungen
aufzuerlegen. Im Markt werden sich die bei-
den wohl kaum je begegnen, da hat jede Box
ihr eigenes Terrain. Und doch sind sie zwei
Seiten derselben Medaille.


